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inc Abwechselung in der Mode der Trauerkleidcr hervor¬
zubringen ist recht schwierig , weil die Traucrtoiletten
über kein Farbengcbiet zn vetfügcn haben ; iinmcrhin

sind aber anch hier in Stoffen und Fa^ ons bemerkenswerte
lltcnernngcn zn verzeichnen . Die Auswahl an schwarzen Klei¬
derstoffen ist geradezu unerschöpflich; für die Zeit der tiefsten
Trauer sind leichter französischer Kaschmir , Wollcröpe , Woll-
mnssclin , seiner und leichter Wollrcps und in baumwollenen
Geweben Cröpe und Crepon zn empfehlen . Lodcnstoffe dürften
erst in einigen Wochen tragbar
fein , da sie für den Sommer
leicht zu warm sind . Bei tief¬
ster Trauer ist als Besatz nur
englischer Cröpe zu verwenden,
wenn nicht die Garniernng aus
dem Stoffe selbst vorgezogen
wird . Die Traner schreibt für
junge Damen und solche in mitt¬
leren Jahren jetzt den runden
Rock mit kurzer Taille vor ; für
ältere Damen auch Prinzeß¬
roben und lange Polonaisen.
Die Röcke sind sehr verschieden
garniert ; so z . B . bei dem einen
Kleide mit fünf etwa 10 Cent,
breiten , etwas übercinanderfallen-
den schrägen Stoffblcnden , bei
einem anderen mit sieben schma¬
len Doppelblenden in je t! Cent,
breiten Zwischenränmen . Recht
gut sieht auch ein schräges Stoff-
baudcau ans , welches , etwa 15
Cent, breit geschnitten und ans
beiden Seiten gesäumt , im Ab¬
stände von 10 zu 10 Cent , je
dicht eingereiht ist ; diese Gar¬
niernng umgiebt dreimal den
Rock : am Rande , ans der
Knichöhe und in der Mitte da¬
zwischen. Die Taillen stimmen,
soweit es sich anpassen läßt,
in der Garniernng damit über¬
ein . Sind die Röcke mit eng¬
lischem Cröpe garniert , so fin¬
den wir diesen entweder doppelt
oder cinsach zu einem krausen
Schnltcrkragen, zu einem oder
zwei Puffen auf den Acrmeln,
zu einem gefalteten Gürtel mit
Rosette und dergl . verwendet.
Für ältere Damen sehen lange
Polonaisen ganz aus doppel¬
tem , englischem Cröpc über
einem festen , ganz glatten
Untcrklcide aus rnousselins cls
luins gearbeitet, sehr vornehm
ans.

Ist die Zeit der allcrticfstcn
Trauer vorüber , so Pflegt man
Kleider aus gemusterten Stoffen
zn tragen , die schon etwas mehr
Abwechselung bieten . Recht ele¬
gant sind z . B . Stoffe, in denen
5 Cent, breite Etamine-Streifen
mit ebenso breiten gemusterten
Wollstreiscn abwechseln , ferner
Cröpe mit seinen gestickten Sei¬
den - Streudessins, sodann Cre-
pons mit verschiedenen breiten
oder schmalen Streifen , endlich
die große Zahl der Gazen in
Spitzen und anderen Mustern.
Außerordentlich sein und vor¬
nehm wirkt auch eine für die
zweite Hälfte der tiefen Trauer
geeignete Toilette aus schwarzem
Cröpe de Chine , ohne jegliche
andere Garniernng als Säum¬
chen des Stoffes , die darin ganz
vorzüglich sitzen.

Ünterröcke für die erste Zeit
der Trauer sind aus schwarzem
Kamelott mit zwei handbreiten,

gekräuselten Volants oder ans schwarzem Wollcröpe mit zwei
Doppelblenden gearbeitet . Am elegantesten sind schwarze
Surah -Rvcke mit einem breiten gestickten und am unteren
Rande languetticrtcn Volant, dessen Ansatz eine schräge Blende
deckt.

Die Taschentücher verraten durch die Breite ihrer schwar¬
zen Ränder die Tiefe der Traner . Man hat sie jetzt mit Rän¬
dern von einem bis zn zehn Cent ., sodaß dann nur ein kleines
weißes Viereck in der Mitte übrig bleibt . Praktisch sind übri-

Nr , 1. Xlelä aus Ssläsustotk mit SpItssnAaruitur, auoü als StauSesaiutstolletdsgeeignet.
Lsselir. : Vorclsrs . cl. Lelinittlnustsr-LoFöiis.

gens nur reinleinene Tücher , da sie allein Farbe halten. Auch
empfiehlt es sich , alle schwarzgemustertcu Wäschestücke mit Gall-
scisc zn behandeln und sie nach dem Waschen stets in eine
Mischung von Essig und Wasser zn legen , da das Schwarz
sonst leicht einen farbigen Schein annimmt , was sehr häßlich
aussieht.

Als Tranernmhänge sind Capes und Paletots modern.
Für die letzteren stehen verschiedene, zwar grob aussehende,
trotzdem aber leichte reinwollene Gewebe zur Verfügung. Die

Paletots haben fast alle oben
sehr weite Kculcnärmcl und einen
breiten , bis ans die Schultern
fallenden Neverskragen , welcher
sich zuspitzend oft bis zum Rande
des Paletots reicht . — Bei reich
garnierten Klcidcrtaillen empfeh¬
len sich nur Capes. Sehr hübsch
ist ein solches in ziemlich langer
Form ans feinstem Wollrcps, mit
drei kleinen Kragen ; Cape und
Kragen sind je dreimalmit einem
drei Cent , breiten feinen spitzcn-
artigen Wollbcsatz umrandet, der
sich wirksam von dem Grund¬
stoff abhebt , sehr leicht ist und
sich vorzüglich trägt . Anch Capes,
mit Blenden aus englischem
Cröpe begrenzt , werden vielfach
getragen . Für die warme Jah¬
reszeit empfehlen sich als beson¬
ders leicht und lustig Capes aus
grobem Tüll , in regelmäßigen
Zwischcnräumcn mit Galons be¬
setzt.

Aeltere Damen halten sür
die Straße meist noch an dem
Traucrtuchc fest , das für die
wärmere Jahreszeit einfach ge¬
wählt wird , entweder mit ein¬
geknüpften oder eingewirkten
Fransen , oder mit handbreiter
Blende aus englischem Cröpe
umrandet. Die Franscntücher
sind meist von geringerer Güte
als die mit Cröpe besetzten
Tücher.

Für Kinder werden Trauer-
klcidchen und Capes durchweg
ohne Cröpegarnierung gearbeitet
und nur mit Volants oder Blen¬
den des Stosses, oder anch mit
Galons in verschiedenen Breiten
besetzt . Der gekräuselte Schulter¬
kragen , die runde krause Taille
mit Gürtel- und Rosettenschluß
und einem oder zwei Aermel-
pnffen nebst hoher Manschette
sind die gebräuchlichste Form.

Die Hüte für die Trauer-
toilctte haben Capote - oder runde
Fa ^ on . Beide sind aus Pctinette-
formen gearbeitet und ganz mit
Stoss bekleidet, wozu englischer
Cröpe , Gaze , Cröpe de Chine
und leichter Kaschmir verwendet
wird . Allerliebst sieht eine kleine
Capote ans , deren Rand mit.
mehreren Reihen nebeneinander
gestellter Lesen aus Cröpe be¬
deckt ist. Der sonst glatt bezo¬
gene Hut ist außerdem mit Cröpe-
Schleifen garniert . Die Schleier
ans den Hüten werdeil jetzt all¬
gemein über Eck getragen , gleich¬
viel ob sie

'klein oder groß ge¬
wählt werden ; sie haben dadurch
einen wesentlich besseren Fall
und sehen auch reicher ans . Für
den Sommer werden die Witwen-
Schleier und Flebben meist außen
aus den Hüten angebracht , sodaß
sie über den Rand des Hutes auf
das Haar herabfallen , da die fest
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umgebundenen Flebben für den Sommer zu heiß sind.
Sehr vornehm wirken auch Hüte ganz ans schwarzem
Cröpe dc Chine ; allerdings tonnen hieran die Schleier
nicht schräg genommen werden , da das Gewebe zu
schmal ist und Nähte nicht so gut sitzen würden. Man
nimmt daher eine doppelt gerade Stofslänge und läßt
diese , in der Mitte geteilt, zweimal herabfallen, was
sehr gut aussieht . — Für ganz junge Mädchen sind
gewellte brciträndrige Hüte, Baretts und Togucs mit
CrSpc - und Grcnadinc-Bczug , Rosetten und Schleifenmodern , sodass man darin eine sehr große Auswahl
hat . — Für ältere Damen giebt es kleine Häub¬
chen , Coissüren und Vorstcckschlcifen aus französischemund englischem Cröpc ; erstere werden gleichfalls mit

Flcbbc und Schleier für Witwcntracht aus¬
gestattet.

Sonnenschirme sind mit einer breiten
schrägen Crvpe - Frisur am Rande umgeben;an- tout - oas können mit englischem Cröpe
glatt über Seide bezogen werden , dürfen aber
dann nicht zusammengerollt werden.

Die Menge der verschiedenen , sür die
Tranertoilcttc bestimmten Rüschen zu be¬
schreiben ist geradezu unmöglich . Am fein¬
sten sind entschieden Doppeltollen ans dop¬
peltem , schräg geschnittenem Crepe de Chine,
die sich auch infolge der Weichheit des Stoffes
angenehm tragen , wogegen Crepe- Rüschen
durch das fortwährende Reiben am Halse
lästig sind . Eine Aushilfe besteht darin , die
Rüsche außen von Crepe zu nehmen und
mit Crepe de Chine zu unterlegen. Auch
Grenadine ist weich , hält sich aber nicht be¬
sonders . Rüschen , mit Perlen und Spitzen
verziert , sind erst sür die zweite Hälfte der
tiefen Trauer bestimmt . Für die Halbtraner
werden dann die Rüschen und Bandeanxaus weißem , englischem Crepe gewählt, die
man an Hüten und Hauben, am Halse und
als Aermelabschlnß trägt.

Erklärung dcr Zeichen I s erstes ldunkclstcs ) , l zweites , rZ drittes , viertes lbellstes ) Rot , x erstes ldunkclstcs ), t ' zweites , s
Graugrün , ei erstes ldunkclstcs ), ^ zweites , lI drittes lhcllstcs ) Olivcgrün,

drittes lhcllstcs ) Lila , ez
» Olivebraun , > Weist.

erstes ldunkclstcs ) , es zweites , es drittes lhcllstcs)
Hr. 8 . Sdi.vIcereivorIs .Aekür Soksicisssn l(teure ltouis XVI. ).

Für Halbtraner
empfehlen sich beson¬
ders reinwollene

graue Lodengewebe,
die , mit schwarzen
Sammetbändern oder
Wollenbortcn in ver¬

schiedenen Breiten
garniert , sehr hübsch
aussehen . Als ele¬
gantere Tracht kom¬
men dazu die schwarz¬
seidenen , weiß und
lila gemusterten Fou-
lards , die durchbro¬
chenen Seidcngrena-
dines , die man ans
grauen oder lila sei¬
denen Unterkleidern
trägt , sowie die zahl¬
losen , schwarz und
weiß gemustertenWol-
lenmnsseline , Satins,
Zcphyrs n . s . w ., die
mit weißen Batist-
Borstößcn und Strei¬
fen besetzt werden.

Schwarzer Jett-
schmuck französischer
oder englischer Fabri¬
kation wird auch zu
tiefer Traner getra¬
gen . Ersterer ist ele¬
ganter, letzterer , wenn¬
gleich teurer , prak¬
tischer, denn die ein¬
zelnen Facetten des

französischen Jetts
lösen sich besonders
im Sommer zu leicht
von ihrer metalli¬
schen Unterlage ab.
Freilich sehen die ge¬
schnitzten englischen
Jettartikcl bei wei¬
tem nicht so graziös
ans.

Fächer trägt man
mit schwarzer stum¬
pfer Seide , mit dop¬
peltem, englischen!
Cröpe oder mit

Crope und Spitzcn-
auflagen bedeckt . Auch
Palmblattsormen mit
gefalteten ! Cröpebezug
und Spitzennmrände-
rung , mit schwarzem
Stiel und Schleifen
sind modern. Man
sieht, es läßt sich auch
in Trauersachen ein
gewisser Luxus und
eine verhältnismüßig
reiche Abwechselung
entfalten.

Beatrice Da^.

Vezugquclle für
T raucrsachcin O . We¬
ber , Berlin , Mohren-
strastc 35.

Xr . 4 . klelrütceltez
?s .neüon.

Xr. 2 uucl 3 . klsstivlctes Xleiä kür ülüävüvu
von 2 — 3 llnüron.

Scbnltt, dlustarvorsgieNuungen null IZoselir. : Vorllors.
«1. Seüniltiuustör-Iloggns , Xr. III , gg— gg.

Xr.  s.  AlonoArninm 0 . I,.

Ur , 7 . Ksüülcslts Sxitav.
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Nr . 4 . Gehäkeltes Fanchon.
Erforderliche Wolle : 50 Gramm.

Unser Original ist mit weißer Mooswolle gear¬
beitet nnd in ersichtlicher Weise mit gehäkelten Frisuren
und Bandschlingcn aus schmalem, weißem Atlasbänd-
chen verziert . Zur Herstellung des Fanchons arbeitet
man aus den mittleren 190 M . ( Maschen) eines An¬
schlages von 244 M . hin- nnd zurückgehend, I .Tour:
Stets abw . (abwechselnd) 2 M ., die zusammen zuge¬
schürzt werden , aus den nächsten 2 M . ausgenommen,
1 Luftin . (Lustmasche) . — 2 . Tour : Für 1 Abnehmen
8 f . (feste) Kcttenmaschcn in die nächsten 8 M . , ^ 1
M. ans dem Hinteren Gliede der nächsten und 4 M.
um die folgende M . aufgenommen , beide M . zusammen
zugcschürzt, 1 Lnftm., vom ^ wiederholt ; die letzten 8
M. der vorigen Tour bleiben für 1 Abnehmen unbe¬
rücksichtigt stehen. Es folgen noch 77 Touren in dein
Muster der vorigen Tour , doch hat man am Schluß
der nächsten 4 Touren stets 4 M ., am Schluß jeder
folgenden Tour je 2 M . für 1 Abnehmen stehen zu

sichtigung der Abb ., reihenweise mit schrägen Stichen
je über 1 Masche des Tülls nach je 1 Faden Zwi-
schcnranni , wobei der Arbcitsfadcn straff anzuziehen
ist ; für den Fond zwischen dem kleineren daneben-
liegcnden Zweige arbeitet man je über 1 Masche
stets abwechselnd 1 wagerechtcn Stich nach rechts , 1
schrägen Stich nach links , doch sind die schrägen Stiche
abwechselnd nach unten nnd nach oben auszuführen,
sodaß je nach dem 4 . Stich die Nadel in dasselbe
Loch des Tülls trifft, in welches der 1 . Stich aus¬
geführt wurde ; die Stiche in der 2 . Reihe sind in
entgegengesetzter Richtung zu arbeiten . Der Fond
innerhalb der nächsten Figur wird insofern abweichend
hergestellt , als der Tüll je um 1 Masche nach 2 Fä¬
den Zwischcnranm abwechselnd kreuzweise, sowie in
gleicher Fadcnlage, jedoch ohne die Fäden zu kreuzen,
übcrnäht wird , worauf der Arbcitsfadcn zwischen den
Reihen , je 2 der einzelnen Faden 2mal umwindend,
hindurchznleiten ist ; der Fond zwischen dem kleineren
Zweige ist in gleicher Weise wie die Blüten , jedoch stets
eine Lvcherrcihc übergehend , zu arbeiten . sts .oss;

xlöiä ans IVollenstoik mit 3xit2kNAarnitur.

Nr. 10. Kleid mit Volantgarnitur.
Die Abb . zeigt ein besonders für schlanke

Damen geeignetes , reich mit Volants ver¬
ziertes Kostüm aus rosa voils . Der fußfrcie
Glockenrock ist in ganzer Länge mit der er¬
wähnten Garnitur ausgestattet und jede
Frisur mit einem schwarzseidenen Picotbört-
chcn begrenzt . Die faltigen Vorderteile der
Taille , welche den Ansatz eines mit einer
Stuartfraise verbundenen Chemisetts aus
oreps -Iisss decken, treten vorn übereinander
und werden am Taillenabschluß mit einer
großen Metallschnallc verziert , welche auf
dem längeren, wie ersichtlich überhängenden
Ende des rechten Vorderteils befestigt wird.
Zur Vervollständigung des Kleides dienen
halblange, in Puffen arrangierte Acrmel,
denen zwei Volants aufliegen . sts .ssq

Nr . 11 . Kleid ans Wollenstoff
mit Spitzcngarnitnr.

Dem in Glockcnform geschnittenen Rock
dieses hübschen Kleides aus hellgrauem
Wollenstoff schließt sich die vorn mit am
Taillcnabschluß leicht eingereihtem Stoff
überdeckte Taille an , die mit einem Gürtel
von Sammet begrenzt nnd durch ein , mit
einem Revcrskragen ausgestattetes Jäckchen
vervollständigt tvird ; dasselbe ist , wie die
Abb . zeigt , mit einem Paspel von Sammet
begrenzt . Sehr apart und hübsch wirken
die mit einer Frisur abschließenden halb¬
langen Puffärmcl, welche mit drei einander
aufliegenden Frisuren von äeru - farbener
Spitze garniert sind. iss.s-si

Nr. 12 . Hanskleid aus leichtem
Wollenstoff.

Das aus leichtem , in sich gestreiftem,
modefarbencm Wollcnstoff gefertigte Kleid
ist ani unteren Rande des snßfreien Rockes
mit einem etwa 25 Cent , breiten Schräg-
strcifen garniert , der , wie ersichtlich , vier¬
mal in regelmäßigen Zwischenräumcn ein¬
gekraust ist und oben ein Köpfchen, am
unteren Rande eine Frisur bildet . Die
kleidsame Blusentaille ist am Taillenab¬
schluß , sowie am Halsansschnitt und den
Achseln mehrmals eingekraust nnd an letz¬
terem mit einer in dichte Falten gereihten
vollen Frisur ausgestattet; die Taille um¬
schließt ein mit eingereihtem Stoff über¬
deckter Gürtel . Den unten glatt mit Ober¬
stoff bekleideten Fntterärmcln liegen oben,
wie ersichtlich , Doppelpuffen auf.

Hr . 10 . Xloiä mit Volantxarnitnr.

lassen. Hierauf begrenzt man den Außcn-
rand, sowie die noch freien Anschlagmaschen
ringsum mit 1 Tour f . M . und dann mit
der Frisur wie folgt, l . Tonr : Stets abw.
0 f . M . um die zwcitnächste M . , 1 f . M.
um die zwcitfolgcnde M . — 2 . Tour : ^
4 f . M . um die ersten 4 der nächsten 9 f.
M . , 3 f . M . um die folgende M ., 4 f. M.
um die nächsten 4 M ., vom * wiederholt.
— 3 . bis 10 . Tour : In der Weise der
vorigen Tour , doch sind an den Ticfcncin-
schnittcn je 2 M . zu übergehen . — 11 . Tonr:
* ömal 2 durch 2 Lustm . getrennte f . M
in die zwcitsolgcnde M ., doch in die mitt¬
lere M . 2 durch 3 Lnftm. getrennte f . M .,
1 M . Übergängen , vom * wiederholt; zuletzt
1 f . M . in die 1 . f . M . dieser Tour . —
Um die oberen Glieder der 73 . Tour des
Fanchons arbeitet man für die 2 . Frisur in
der vorderen Mitte 8 Mustersätze der zuvor
beschriebenen Frisur nnd stattet das Fanchon
dann mit den Bandschlingenaus.

Nr . 7 . Gehäkelte Spitze.
Für diese Spitze häkelt man mitHau-

schildschcm , drelliertem Garn Nr . 80 der
Quere nach auf einem Anschlage von 30 M.
(Maschen) , 1 . Tour : Die nächsten 8 M.
übg . (Übergängen ) , 7 f . (feste) M . um die
nächsten V M . , 1 Lnftm. (Lnftmaschc), 1 M.
übg ., 7 f . M . um die folgenden 0 M ., 5
Lnftm., 3 M . übg ., 0 f . M . um die näch¬
sten 5 M . , 1 f . M . in die folgende M . —
2 . Tour : 2 Lnftm. , 8 dreif . St . (dreifache
Stäbchenmaschen ) , deren erste und letzte 4
je durch 2 , deren mittlere beiden durch 5
Lnftm. getrennt werden , um die nächsten 5
Lnftm., 2 Lnftm. , 1 f . M . um die nächste
Lnftm., 2 Lnftm., 12 dreif . St . wie die
vorigen 8 um die übg . 8 Lustm ., doch sind
die 4 . nnd 5 . , sowie 3 . nnd 9 . je durch 5
Lnftm. zu trennen. — 3 . Tour : 1 Lustm .,
dann stets 1 f . M . um jede Lnftm. , doch um
die 2 Lnftm. vor und nach der f . M . nur je
1 f . M . — 4 . Tour : 14 Lnftm., 1 f . M . um
die mittlere f . M . der nächsten Zackcnspitze,
t> Lnftm., 1 dreif . und 1 dpt . (doppelte ) St.
je um die sechstfolgendc M ., doch wird das
dritte Glied der dreif. St . mit dem obersten
Gliede der dpt . St . zusammen zugcschürzt,
0 Lnftm., 1 f . M . um die mittlere f . M . der
nächsten Zackcnspitze. Es  wird nun stets die
1 . bis 4 . Tour wiederholt , wobei am Beginn
der 1 . Tour statt der übg . M ., 8 Lnftm . zu
häkeln nnd am Schluß der 2 . Tour noch ' l
Lustm . und 1 f . M . um die sechstfolgendcM.
der dritten Tour auszuführen sind. Alsdann
häkelt man am unteren Rande der Spitze:
^ 1 St . in die drittfolgende M . des näch¬
sten Mustersatzes , 1 P. (Picot , das sind

Hr . 9 . L^itse 2nr Larnitnr von Xloiüern Kto. l ' iittüurotiAu^ . Ori^iuatFrössk.
5 Lustm . und 1 f . M . in die vorige St .), 3mal abw . ( abwechselnd) 1 St.
in die zwcitfolgcnde M ., 1 P ., dann 1 St . in dieselbe M . , in welche die
letzte St . gehäkelt wurde , 2mal abw . 1 P ., 1 St . in die zweitfolgendc M .,hierauf vom * wiederholt . Den oberen Rand begrenzt man, wie ersichtlich,mit einer durchbrochenen St .-Neihe , einer Tour f . M . und nochmals mit
einer durchbrochenen St . -Neihe . lo ?,?s4Z
Nr . 8. Stickereivortage für Sofakiffen (Genre Kouis XI I . ) .

Das hübscheBlumenmusterwird ans mittelstarkem , abgeteiltem Kanevas
im halben Kreuzstich in den bezeichneten Farben ausgeführt ; es empfiehlt
sich jedoch , für die Rosen verschiedeneFarben Not in je vier Schattierungen
zu wählen nnd die innere Borte in einer helleren Schattierung als die
äußere zu sticken . ^ ,4»«;
Nr . 9 . Spitze zur Garnitur von Kleidern etc . Tülldurchzug.

Eine zwar mühsame , aber sehr lohnende Arbeit bietet diese auf feinem
Waschtüll mit Glanzgarn nnd dem feinsten Spitzenzwirn gefertigte Spitze,
deren unteren Rand ein feines Picotbortchen begrenzt . Zur Herstellung
derselben wird nach der originalgroßcn Abb . das Muster auf Pansleinwand
übertragen, dieser der Tüll aufgeheftet nnd letzterer längs der Konturen
mit weißem Glanzgarn durchzogen . Zur Füllung der einzelnen Figuren
übernäht man die Maschen des Tülls , stets hin- nnd zurückgehend arbeitend,
zunächst für die Blüten kreuzweise in senkrechter, für die blattartigcn Figuren
in wagerechter Richtung , doch werden die unteren Figuren , wie ersichtlich,
teilweise nur dicht dnrchstopst. Alsdann schneidet man für das Innere
der Blüten, sowie für die Bogen am unteren Rande der Figuren den Stoff
fort, befestigt die Schnittkanten mit dichten Kordonnctstichcn und übernäht
hierauf den Tüll zwischen dem nächsten größeren Blütcnzwcige , mit Berück-

Klr. 11.

Xr . 13 . vromenaäen- oäer Visitentoiletto
mit öackotcon.

Hr . 12 . Hanskloiö ans Ikioütem
VoUonstolk.
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Xr . 25 und 26 . ? eleriuv uud Xut 2ur Iraner
lur Huu^ s vameu.

LoliuittüdorsiLlit XiA . I—IV und Lssolir. : Vordsrs. d.
LdinittinusttZr -ZZoxöns.

11 r. 13 . pnniiciiudcu - oder Hijiteutoilette
mit Jäckchen.

Die Abbildung zeigt cin sehr hübsches Kleid aus wei¬
ßem Wollcnstoff , dessen weiter Rock hinten und an denSeiten in tiesc Plissöfaltcn , in der vorderen Mitte , wie er¬
sichtlich , in eine breite Tollfaltc geordnet ist . Die am
Halsansschnitt mit einer hochstehenden Frisnr begrenzteBlnsentaillc nmgicbt cin Gürtel von blauem Rcpsband,der unter einer Schnalle von oxydiertem Silber geschlossenwird . Das kurze Jäckchen ist aus blauem Tuch gefertigt,vorn , sowie ans den Acrmcln mit Silberknbpfcn verziertund , wie die Abb . zeigt , mit Revers ausgestattet ; denblauen Revers liegen , wie ersichtlich , kleinere aus weißem
Wollenstoff ans . Der zur Vervollständigung der Toilette
dienende , sehr kleidsame Hut aus grobem , weißem Stroh-gcflecht ist mit blauem Sammetband und Theerosen garniert.

t»S,S5<Z
11r . 23 . Hut zur Trauer.

Zur Herstellung dieses Capotchntes bekleidet man cin
Petinettegestell glatt mit englischem Krepp und garniertden vorderen Rand etwa 3 Cent , breit mit blcndenartig
gefaltetem , gleichen! Stoff , dessen Ansatz drei je etwa6 Cent , breite doppelte , vorn eine Spitze bildend , in Falten
gelegte Krcpptcilc decken . Dem vorderen Rande derselbensind je zwei mit Drahteinlage versehene Säumchcn einge¬
näht , die in der vorderen Mitte in eine Spitze gebogenwerden ; zwischen dem zweiten und dritten Teil , dessenobere Spitze nach hinten gebogen wird , ist eine Krcpp-
rosctte angebracht . Den unteren Rand des Hutes deckendie Bindcbänder , die aus einer 3 Cent , breiten Blende
bestehen und vorn unter einer Schleife geschlossen werden.Dem Hinteren , noch freien Teil des Hutes näht man einen73 Cent , breiten , etwa 83 Cent , langen , an den Quer-
seitcn breit umgesäumten Krcppschleicr ans , der an dereinen oberen Ecke in einige Falten geordnet , daselbst aufdem Hut festgenäht ist und hinten , wie ersichtlich, herab¬
hängt.

Nr . 30. Nlolä 2Nr Ns .Ibtrs .aer kär Asävbsa
von 10 — 12 Isbrea.

Nr . 29 . Nleiä sar Nslbtrsasr
kär jaags vsmen.

11r. 21. Hut zur Traner.Für diesen Hut bekleidet man cin Petinettegestell glatt mit englischem Krepp , garniert den vorderen Rand 3 Cent,breit mit nenn ganz schmalen , einander anfliegenden Blenden von gleichem Stoff und näht dem unteren Rande , dieBindcbänder ersetzend, eine 3 Cent , breite Krcppblcndc aus , die vorn unter einer Schleife geschlossen wird . Den übrigenTeil des Hutes deckt ein 195 Cent , langer , etwa 70 Cent , breiter Krcppschleier , der an den Querseitcn je 6 Cent , breitumgesäumt , zur Hälfte seiner Länge zusammengelegt und in der Mitte , den Ansatz der vorderen Blenden deckend , ansdem Hut festgenäht ist ; am unteren Rande des letzteren befestigt man den Schleier mit einigen Stichen und läßt dieEnden herabhängen .
^ s,?osi11r . 27 und 28 . palrtottaille fFa^an uion8<iuvtaiie) und Hut für junge Damen.Die zur Vervollständigung eines schlichten, glockenförmigen Rockes ans weißem Tuch dienende , vorn kurze Palctot-taillc von rötlich braunem Wollenstoff ist an den Seiten , sowie hinten mit einem langen , in Zacken ausgcnähten Schoßgefertigt und mit einem , mit weißem Tuch bckcidctcn großen Rcvcrskragcn ausgestattet . Die Vorderteile liegen denmit weißem Spitzcnstoff überdeckten , vorn mit einem Jabot von Spitze verzierten Wcstcntcilen ans rosa satin wer-vöillvux auf . - Letztere sind, wie ersichtlich, am unteren Rande durch einen breiten faltigen Halbgürtcl von braunemWollcnstoff , am Halsausschnitt durch einen mit gefaltetem Spitzcnstoff überdeckten Stehkragen von rosa Seide begrenzt.Oben bauschige, unten eng anliegende Aermel aus dunklem Wollenstoff vervollständigen das elegante Kostüm . — Deroriginelle , vorn , wie ersichtlich, eingebogene , an der linken Seite hochgcprcßtc Hut ans rötlich braunem Strohgeflcchtist mit abschattierten kurzen Federn von gleicher Farbe und Nigrcttes garniert.
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Nr . 23 . Nut  2nr  Irsusr. Nr . 14 — 22 . Versolii!^ zo sus ikett -ur Irsuer. Nr . 24 . Nut sur Irsusr.

i j

Mi

11r . 29 . Kleist zur Halßtraurr für
junge Damen.

Der glockenförmig geschnittene, mit schwarzem
Taffetsutter und Einlage versehene Rock des ans
silbcrgranem Krcppstoss gefertigten Kleides ist,
wie die Abb . zeigt , mit Einsätzen von schwarzer
Gnipürespitze garniert und am oberen Rande mit
einem faltigen , mit langer Bandschlcise abschlie¬
ßenden Gürtel begrenzt . Die kürze, im Rock zu
tragende Blnsentaillc ist am Halsausschnitt , sowie
am Taillcnabschlnß leicht cingckränst und durch
unten glatt mit Krcppstoss, oben mit drei je mit
einem Zwischensatz abschließenden Puffen über¬
deckte Aermel vervollständigt . Der , wie ersichtlich,
zweimal mit Spitzcncinsatz verzierte Pclcrincn-
kragcn ist am oberen Rande leicht eingereiht und
der Taille aufgehakt . kausal

11r . 30. Kleid zur Halsttrauer für
Mädchen von 10— 12 Jahren.

Die hinten geschlossene Taille des ans grau und
schwarz karricrtem , sowie schwarzem Wollcnstoff gefertigten
Kleides ist oben im Zusammenhang mit dem Stehkragen
Passcnartig mit cingekränstcm , schwarzem Wollenstoss, im
übrigen bluscnartig mit karriertem Stoff bekleidet und,
wie ersichtlich , den Ansatz der Passe deckend , mit einem
4 Cent , breiten , mit Fischgrätcnstichen verzierten Stoff-
strcisen garniert . Der 70 Cent , lange , 230 Cent , weite
Rock aus karricrtem Stoff ist mit Futter unterlegt , mit
einem 7 Cent , breiten Volant ausgestattet und der Taille
gegcngenäht . Ein hinten unter einer Roscttcnschlcife
endigender Gürtel aus Scidenband , sowie oben mit
schwarzem bauschig , unten glatt mit karricrtem Stoff
überdeckte Aermel vervollständigen das Kleid.

11r . 31 uud 3 .1 . Kleid und Hut zur Trauer.
Schwarzer Wollcnstoff und englischer Krepp sind zu

diesem Kleid verwendet , dessen Glockcnrock bis zur halben
Höhe mit Roßhaarstoffeinlage und Futter versehen und,

Nr . 27 uuä 2S . Nslorottslllo <? soou inousquotslrol
uuä Nut kär juuAe IZsmeu.

Nr . 31 . NerbstumüsiiT 1u velerlusukoriu
mit UortsiiAsrsitur.

Lodens, Xr. V, I 'iA. 31—10.

Xr . 32 . Xerdst - oder Xs^eumuulvl
mit selbständiger kelerine.

Xr . 33 . Xleid  2ur  Grüner.
Lelinitt und Vsselir. : Vordors. d . Leknitlinustör-

Lodens, Xr. I , XiA 1— 11.
Nr . 34 Nut sur Irsuer. Nr . 36 unä 37 . NIolä uuä Nut  2ur  Irsusr

kür Hsävüen von 3 —10 0slireu.

Doyens , Xr. IV, Xix. 29—33.

wie die Abb . zeigt , mit verschieden breiten Blenden von englischem Krepp garniert ist . Die vorn geschlossene,
im Rock zu tragende Taille ist vorn nach Abb ., hinten passenartig mit Krepp bekleidet, dem sich die den Rücken- und

Seitenteilen straff überspannten Rücken- und Vorderteile ans Obcrstoff anschließen. Sehr weite, unten mit Krcppblenden

verzierte Aermel , ein mit gleichem Stoff überdeckter Stehkragen , sowie große , rund geschnittene Kragcntcilc aus Krepp,

welche den Ansatz der Oberstofftcile decken, vervollständigen das Kostüm.
Der kleine Capotchnt aus englischem Krepp ist auf dem Krcmpcntcil rüschcnartig , im übrigen glatt bekleidet, vorn

mit einem Schlcifentuff aus Krepp garniert und init einem dem Kopfdcckel aufgenähten Schleier versehen.

11r . 38 uud 39 . Gehäkelter Ilmhaug für Mädchen vau 8— 10 Jahre» .
Erforderliche Wolle : 315 Gramm.

Das mit weißer Zcphyrwollc gehäkelte Mantclet läßt sich , wie ans Abb . Nr . 39 ersichtlich , auch zugleich als Kopf¬

hülle verwenden , indem man den nach außen umgelegten oberen Teil desselben über den Kopf zieht ; am Anßenrande
und an den Armlöchern wird das Mantclet durch eine mit einer Schlingcnreihe abschließenden Bordüre begrenzt , sowie

außerdem in ersichtlicher Weise mit Scidenband durchzogen und mit Schleifen verziert . Zur Herstellung des Mantclets

arbeitet man vom oberen Rande ans mit einem Anschlage von 11 M . (Maschen) beginnend ) hin - und zurückgehend,
l . Tonr : Die nächste M . übg . (übergangen ) , dann stets 1 f . (feste) M . in die nächste M . — 2 . bis 107 . Tour : Stets
1 f . M . in das vordere Glied der nächsten M ., doch sind zur Erzielung der Form beim Beginn der 2 . Tour für cin
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Nr . 42 —48 . Taschentnchbordnre ans Frivolitäten
nebst Anleitung )nr Frivolitätcnarlicit.

Vielfach ausgesprochenen Wünschen unserer Abonnentinnen
nachkommend , bringen wir heute von neuem die Anleitungder früher so beliebt gewesenen , jetzt wieder mehr und mehrin Aufnahme kommenden Frivolitätenarbeit . Zu dieser Arbeitgehört ein Schiffchen aus Holz oder Bein, welchem das Garnaufgewundcu wird , und ein an kurzer Kette befindliches Fri-volitätcnhäkchcn , das an einem Ring befestigt ist, welcher bei derArbeit auf den Danmcn der linken Hand gezogen werden kann.Die aus ring - und bogenförmigen Figuren sich zusammen¬setzenden Muster der Frivolitäten bestehen aus Dpk . (Doppel-kuotcn, das ist 1 Rechts - und 1 Liuksknotcn ) , die häufig durchP . (Picots ) getrennt sind ; durch Anschlingen der letzteren, wozudas Häkchen Verwendung findet , stellt man gleichzeitig die Ver¬bindung der einzelnen Figuren her , von welchen die ringför¬migen mit 1 Faden, die bogenförmigen mit Hinzunahme einesHilssfadens gearbeitet werden . Zur Herstellung der Frivolitäten

Nr. 38. Ksllülceltor vmllauA kür Möävllsii von 8
(Hivrüii Xr 39 .)

10 ckwüren.
Nr . 39. Ksüüllslter vmknnA kür ölüävüsu von 8

(Tn Nr. 38 .)
19 önllren.

Zunehmen von 2 M ., 3 Luftm. (Luftmaschcn) und 2 f . M . indie 2 . und 1 . derselben zu häkeln ; in der 3 . bis K. Tour sindbeim Beginn je 4 M ., in der 7 . und 8 . je 5 , in der 9 . bis12 . je K, in der 13. und 14 je 7 , in der 15 . bis 18 . je 8 , inder 19 . und 29 . je 9, in der 21 . bis 29 . je 19 , in der 39 . bis33 . je 11 und in der 34 . und 35 . Tour je 19 M . zuzunehmen.Ferner ist die 49 . bis 95 . Tour zur Erzieluug der Armlöcherin 3 Teilen hin- und zurückgehend auszuführen, und zwar ansden mittleren 59 M . , sowie je 2 M . übergehend , je auf den seit¬lichen M . ; in der 99 . bis 79 . Tour hat man je für 1 Abneh¬men am Schluß jeder Tour 15 M . unberücksichtigt stehen zulassen und außerdem in der 79 . Tour für den faltigen Schoß¬teil, in die mittleren 21 M . statt 1 f .. M ., stets 3 f . M . zuhäkeln ; in der 77 . und 78 . Tour bleiben je die letzten 19 M.und in jeder folgenden Tour je
die letzten 4 M . unberücksichtigt
stehen. Hierauf begrenzt mau den
Außcnraud und die Armlöcher zu¬
nächst mit 1 Tour f . M . und dann
von der Rückseite aus mit der Bor¬
düre wie folgt , 1 . Tour : ^ 1 f.M . um die nächste M ., 2 Luftm.,2 St . (Stäbchcnmaschen ) um dieselbeM ., um welche die vorige f . M.
gehäkelt wurde , die nächsten 2 M.
übg., vom * wiederholt ; zuletzt 1
f . K . (Kcttcnmasche) in die 1 . f . M.
— 2 . Tour : 1 f . K . in die 1 . und* 1 f . M . in die 2 . der folgenden2 Luftm., 3 Luftm., 2 St . in die¬
selbe M ., in welche die vorige f.M . gehäkelt wurde, vom ^ wieder¬
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . s. K.
— 3 . Tour : In der Weise der
vorigen Tour . — 4 . Tour : 2 f.
K . in die ersten beiden der folgen¬
den 3 Luftm., dann stets abwech¬
selnd 2 durch 29 Luftm. getrennte
f . M . in die vor den nächsten 2
St . befindliche Lnstm . , 29 Luftm. ;
zuletzt 1 f . K. in die 1 . f . M.
dieser Tour . jos .vos. s)

Nr . 41 . Stickerei flir Sticht-
iwrinireil , Decken etc.

?oint äs Honxrio.
Dicsc Stickerei wird im Flachstich »achden , originalgrosten Teil mit verschieden-

sarbigcr » » gespaltener Filoscllcseidc auf
mittelstarkem , » nadgeleiltcm .ikancvas . wie
ersichtlich , im Streifenmuster je über -t
Fäden Hoste gearbeitet . Ans nnscrcr Bor-
läge wechielt stets ein mit modefarbencr
und blauer Seide je in süns Schattie¬
rungen gestickter Streiscn , mit einem mit
fraise » und olivcsarbcncr Seide ausgcsnstr-teil Streifen ab . welche je mit einer Reihevon dunkelbrauner Seide begrenzt werden:
für die änderen geraden Reihen der Bor-
dürc ist abwechselnd letztere , sowie gold¬
gelbe Seide verwendet . Zur Herstellungder Stickerei hat man zunächst die begren¬
zenden Reihen mit brauner 'Seide auszu¬
führen und dann zwischen denselben der
artig die Streifen zu arbeite » , dass die
dunkelste Schattierung einer Farbe stets andie braune Umrandung trifft , jos .ooi)

Xr. 49 . Lollür^ s kür Nüävlieu von 6 — 8 ckwürsu.Lvbnitt nvck IZosaür. : Vorckvrg. ck. Lvünittmustvi-lZogons, x>. VI,big. II—15.

Xr. 41 . Stiollsrel kür Stulllüoräüren , vsolleu ste . ?oint äs Houxris

nimmt man das Schiffchen mit dem aufgcwnndcncu Faden indie rechte Hand, legt das Ende des Fadens zwischen Daumenund Zeigefinger der linken Hand , windet den zum Schiffchenführenden Arbeitsfadcn von oben nach unten um die 4 Fingerder Hand und faßt die Windung mit Daumen und Zeigefingerzusammen ; hierauf leitet man für den Rechtsknoten den zumSchiffchen führenden Arbeitsfadcn über den Handrücken hinwegund führt , von unten nach oben durch die Windung stechend,1 Lgschl. (Langucttcnschlinge ) um diese aus ( siehe Abb . Nr . 43 ),den Faden in der Richtung nach rechts sehr straff anziehend,sodaß sich die Schlinge nicht aus dem Arbeitsfadcn, sondernaus der Windung selbst crgiebt , während ersterer die Einlagebildet und sich beliebig hin- und herziehen läßt ( siehe Abb.Nr . 44) ; für den Linksknoten läßt man den Arbeitsfadcn über
den Danmcn der linken Hand
herabfallen, führt 1 Lgschl. von
oben nach unten um die Windungaus (siehe Abb . Nr . 45), den Fa¬den wie beim Rechtsknoten an¬
ziehend, sodaß sich die Schlinge wie
bei diesem aus der Windung bil¬
det . Zur Erzieluug eines P . wird
der nächste Dpk. ht- Cent, von dem
vorigen entfernt ausgeführt und
dann dicht an denselben herange¬
schoben , wodurch der Vcrbindungs-
faden als Ocse oder P . hervortritt
(siehe Abb . Nr . 49) ; ist die erfor¬
derliche Anzahl Dpk . für eine ring¬
förmige Figur ausgeführt, so schließtman dieselbe, indem man den Fa¬den fest zuzieht . Das Anschlingenan ein P . geschieht, indem die
Windung , aus der sich die Dpk.
ergeben , mittelst des Häkchens als
Schlinge durch das P . gezogen,
durch diese Schlinge das Schiffchen
geschoben und der Faden hierauf
fest angezogen wird (siehe Abb.
Nr . 47) . Für eine bogenförmige
Figur nimmt man einen Hilfsfadeu
hinzu, legt das Ende des letzteren
zwischen Daumen und Zeigefingerder linken Hand, leitet den Hilfs¬
faden über den Handrücken , wickelt
ihn zum festeren Halt Imal um
den kleinen Finger und führt um
diesen Faden mit dem zum Schiff¬
chen führenden Arbeitsfaden die
Lgschl. der Dpk . aus , die sich hier¬bei aus dem Hilfsfaden bilden
(siehe Abb . Nr . 48) ; ist der Bogenvollendet , so bleibt der Hilfsfadeubis zur weiteren Verwendung un¬
berücksichtigt.

Zur Herstellung der mit Abb.Nr . 42 gegebenen Taschcntuchbor-dürc, die aus zwei Reihen je ein¬
zeln ausgeführter Rosetten, sowieaus dazwischen befindlichen kleinen
rosettcnartigen Figuren besteht,arbeitet man für die nächste Ro¬
sette, von der Mitte aus beginnend,
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Kr . 46 . Ä.usküNrao -5 des Dicots.
D ^s Dnrcbstecbsu 2um Kscbtskueteu.

Kr . 44 . Ä.nskäkrniiA des BecUtsknoteiig
Ost. Kr . 47 . Das ÄnscNtin^eii desDicets.

Schleifen von Atlasband ver-
- ! H ziert ist , deren Enden mit klei-

X Pcrlfransen abschließen, der
Wo .O X X > X X '

XX > andere mit schmalen Spangen
^ '

g zu schließendeSchuh eine Sticke-
X VS7 > X rei von weißer Seide zeigt.^ V X Abb . Nr . 62 verbildlicht einen

st X ^ X l ' ir Gcscllschafts- oder Höch¬
st /ssiv. ^ Ä zcitstoilcttcn mit halblangen

>... MX Acrmeln bestimmten mousgus-
X . X taire -Handschnh von dänischem

Leder , Abb . Nr . 66 einen vier-
Kr . 48 . Das ttllts ^eii des knopfigen Glacehandschuh für

Utlkskadeus . eine Branttoilcttc . ws .sssi

dicht nebcncinan - / ^ NX
der ck Ringe , je O W» ^ X
aus IS Dpk ., dc - X
ren mittlere bei- X /V "O
den durch 1 P . gc - ^ 0 j! /  x
trennt werden , und - '

/ t - / X
schließt Anfang / l / X

und Ende des Fa - ^ / X.
dcns mit einem X ^
Weberknoten. Hier¬
aus nimmt man Hl-, 4z.  tlusküürnnA des Dtukskuetens.
einen Hilfsfadcn
zur Hand ,

* führt
jedoch zunächst mit dem 1 . Faden 1 Ring wie den vorigen aus,
doch statt des P ., dem P . des nächsten der vorigen 4 Ringe ang.
^angeschlungen), dann ch die Arbeit gewendet , sodaß der vorige
Ring abwärts gekehrt ist , dicht daran 1 Bogen mit beiden Fäden
aus 12 je durch 1 P . getrennten Dpk ., die Arbeit gewendet , 1
Ring wie den vorigen und dem gleichen P . ang ., welchem zuvor
aug . wurde , vom ch noch einmal , hierauf vom ^ noch 3mal wie¬
derholt ; zuletzt Anfang und Ende beider Fäden je mittelst eines
Wcberknotens geschlossen . Die Taschentnchbordiire erfordert 48
solcher Rosetten , welche mit Berücksichtigung der Abb . durch An¬
schlingen der betreffenden P . untereinander zu verbinden sind. Für
jede der kleinen Figuren zwischen den Rosetten arbeitet man dicht
nebeneinander 4 Ringe aus je 12 Dpk., doch ist je zwischen den
beiden mittleren Dpk . mit Berücksichtigung der Abb ., den beiden
mittleren , noch freien P . der nächsten 4 Rosetten anzuschlingen,
worauf Anfang und Ende der Figur mit einem Weberknotcn ge¬
schlossen wird . sts,7ss^

Kr . 42 —48 . Ttascdkiitacüvor-
ditre ans Krlvolltätsn nebst Hn
stettnnA snr ? rivoI1tätena .rbs1t.

Dr . 64 . Toilette für eine Srantmntter.
Die elegante Toilette ist aus hcliotropfarbcncm Scidcndamast,

sowie dunklerer getönter Scidcngaze zusammengestellt . In Plissosaltcn
gebrannte , mit schmalem Band verzierte Volants von letztcrem Stoff
bilden , wie ersichtlich , die eigenartige Garnitur des mit langer Schleppe
gefertigten Rockes . Die kurze glatte Taille , deren vorn spitzen Aus¬
schnitt eine doppelte Frisur aus Scidcngaze begrenzt , ist mit Acr-
mcln von Damast verbunden , welchen , wie ersichtlich , Plissevolants
von Scidcngaze aufliegen ; der obere Volant , welcher schmal zusam¬
mengefaltet über die Achsel fortgeführt ist , deckt gleichzeitig den An¬
satz der vorn fichnartig der Taille auslicgcndcn Garnitnrtcile ans
Scidcngaze , deren lang herabhängende Enden unten durch Schleifen
zusammengehalten und mit Scidenband verziert sind.
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Erklärung der Zeichen : rn Dunkelolive, ^ Hellolive, ^ erstes (dunkelstes ), B zweites,
lsi drittes (hellstes ) Bronze , ^ Gold . « Dunkelgraublau , ^ Hellgraublau , » Dunkel-

fraise , l-Z Hellfraise, > Fond.
Xr . 52 . Nustervorla -xe 2ur veoks Xr . 51.

Nr . 63 . M ' lmttoilctte aus Tüll.

Die Abb . zeigt eine für sehr jugendliche
Bräute geeignete , auf einem glatten seidenen
Unterkleid gearbeitete Toilette aus weißem , plis¬
siertem Tüll , deren am unteren Rande zweimal
mit breitem Scidenband garnierter Rock oben
mit einem Bandgürtel abschließt. Die im Rock
zu tragende Taille ist , wie die Abbildung zeigt,
blusenartig mit plissiertem , gleichfalls mit Sei¬
denband verziertem Tüll bekleidet und am Hals¬
ausschnitt mit einer Tüllfrisur , deren Ansatz ein
Seidenband deckt , begrenzt . Die weiten bau¬
schigen Nennet sind oben in gleichen Zwischen¬
räumen wie die Taille mit Band verziert , unten,
wie ersichtlich , zwei kleine Puffen bildend , deren
untere eine Frisur begrenzt , eingereiht und mit
Seidenband garniert . Ein glatter Tüllschleier,
sowie ein Myrtenkranz vervollständigen die Toi¬
lette . t6 «,s<sl

Kr . S3 . IsU dsr Bordüre 2ur Decke Kr . S1. Orixiiuckgrösse.
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Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -tZogen, enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr . 2, 3 , k, 31 —33, 3k , 40, 4g , so, die Schnittübcrsichtcn  zu  Abb. Nr . 2b , sowie die Mustcrborzcichnungenzu Abb . Nr . 2 , 3  und S1.
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Hieran Vuteilialtnnxsdlntt.

Hr. 64 . loiletts für eine Lruntunuttsr. Hr. KS . Lruuttoilstts uns Düll.

1tr . 66 . Toilette für eine Srautjnngfcr.
Rosa Scidengaze, sowie gleichfarbiges

schmales Band und breite , elfenbeinfarbene
Spitze bilden das Material für das kleidsame
fugendliche Kostüm , welches durch ein Unter¬
kleid von rosa satiu mervsillsux vervollstän¬
digt wird. Der leicht eingekrauste Rock ans
Scidengaze ist , wie ersichtlich , mit Puffen von
gleichem Stoff , deren nach oben geführte En¬
den mit Spitzen und Schleifen verziert sind,
garniert . Die Taille ist kragenartig mit
Spitze ausgestattet und mit einem , mit Band
und Schleifen überdeckten Stehkragen, sowie
halblangen, mit gleicher Garnitur und Spitze
verzierten , bauschigen Acrmcln verbunden . Ein
ans schmalen Bandcndcn, welche vorn durch
eine breite Schnalle von Goldbronze geleitetwerden , zusammengesetzter , an der Seite mit
Spitzen nnd Schleifen verzierter Gürtel um¬
schließt die Taille.

Die von uns herausgegebene , kurz¬
gefaßte Anleitung zum Selbstunter¬
richt im Spitzen - Klöppeln liefern
mir franko unter Kreuzband gegen Ein¬
sendung von 1 Mark oder 60 Kr. pro
Exemplar.

Administration des „<! a ; ar" ,
Berlin 81V.

öezmMi ' Ilcil.

10—10, so.
'

ZZsrliu: Höi-i-iQldiiii l^ srson : 31, 32 , 49, 5yO.MVLdor, iVIolirsustr . 35 : 25 , 33 , 34.
Iliito ninl SeliiniilükALxoiisttiiuld.

Lorlin : 0. o d s r , Älolirviistr . 35 : 23, 24 , 26,35D . üVI.irkArukoiistr . 32 : 28.

^f. Iiink , 3ag6rstr. 23 : 58 , 59.D . ^ rieärielistr . 70 : 60, kl.Xrügsi ' 11. Rüinsxott , luizix^iAei'str. <is)>!62 , 63.

Berlin : Herrvi lmn (^ srsczii : 6.

2, 3.
'

ZZvrlili : 0 . 61»0 r , Alvlirsiistr. 35 : ^.dd . 3»so , 07.

^.VN. 4.
S, 49.

-iliug. Nivgs , 95» rüg dickcke : 4Ni>. 39 , 39.
^dd. II . ^

Xr. 66 . Doiletts kür eins Lruutfungker.

Xr. S4— 63 . Xrünuö . ^ i^rsttes , DusoNontücNer, Lclinüs unä UanäseduNo
kür Lruut- unü Xoeü^sitstoiletten.
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